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Kernzweck von Heizungen
Trinkwassererwärmung und Ausgleich der Wärmeverluste an der Gebäudehülle
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Wärmetransport
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Programm

• Ausgangslage der Wärmeversorgung im Landkreis Tübingen

• Markt- und Preisentwicklungen

• Das Erneuerbare-Wärme-Gesetz (EWärmeG)

• Förderprogramme
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WÄRMEVERSORGUNG IM LANDKREIS TÜBINGEN



Sektor Wohnen: Wärmebedarf nach Baualtersklasse
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bis 45 46-60 61-80 81-95 nach 95 unbek.

Wärme 82.475 340.137 374.970 193.202 140.039 2.715
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Spezifischer Wärmeverbrauch der Wohngebäude

Wohnfläche im Landkreis Tübingen 
insgesamt ca. 9,8 Mio. m²

Wärmebedarf Wohnen ca. 1.134 GWh

Spezifischer Wärmebedarf 
pro Jahr ca. 115 kWh/m²

Zielgröße im Gebäudebestand ca. 50 % 
weniger Endenergiebedarf
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Quelle: Verbraucherzentrale 



Struktur der Zentralheizungen in Wohngebäuden im Landkreis Tübingen
Anteil erneuerbarer Heizungen ca. 15 Prozent (grobe Schätzung)
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Nah- und Fernwärme
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Zentralheizung

76%

Pelletkessel

4%
Wärmepumpen

1%

Einzelöfen und 

Nachtspeicherheizungen

11%

Quelle: eigene Berechnungen nach ZENSUS und BAFA



MARKT- UND PREISENTWICKLUNGEN



Preisentwicklung Energieträger
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CO2-Bepreisung
Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz
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Quelle: eigene Darstellung nach DEHST: https://www.dehst.de/

https://www.dehst.de/


Emissionen bei Verbrennung am Beispiel von Heizöl
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3 kg CO2

1 Liter 
Heizöl



Berechnungsbeispiel CO2-Bepreisung über 20 Jahre
Basis: unsanierter Altbau mit 30.000 kWh Wärmebedarf
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€-

€5.000 

€10.000 

€15.000 

€20.000 

€25.000 

€30.000 

Ölheizung Gasheizung Ölheizung Gasheizung

Kosten über 20 Jahre mit 195 EUR/Tonne CO2 Kosten über 20 Jahre mit 100 EUR/Tonne CO2

Unsaniertes Gebäude Saniertes Gebäude

Quelle: eigene Berechnungen (Heizöl mit 300 g CO2 pro kWh; Erdgas mit 250 g CO2 pro kWh)



DAS ERNEUERBARE-WÄRME-GESETZ (EWÄRMEG)



Erneuerbare-Wärme-Gesetz (EWärmeG)

• Nutzungspflicht erneuerbarer Energien 
beim Heizungstausch (15 Prozent)

• Anrechnung bestehender Anlagen

• Nachweis bei unterer Baurechtsbehörde

• Nachweisfrist 18 Monate

• Bestätigung durch Sachkundigen

Bestehende Zentralheizung

Einbau neue Heizung

Nutzungspflicht erneuerbarer Energien: 
15 % vom Wärmebedarf

Nachweisfrist 18 Monate



Erneuerbare-Wärme-Gesetz (EWärmeG)
Erfüllungsoptionen im Überblick
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Solarthermie Photovoltaik Holzpelletkessel Nahwärmenetz Wärmepumpe

BHKW / 
Brennstoffzelle

Einzelraumfeuerung
Baulicher 

Wärmeschutz
Biogas / Bioöl Sanierungsfahrplan



Gesetzliche Anforderungen beim Heizungstausch
Erfüllungsoptionen im Detail
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Erfüllungsoption 5 % 10 % 15 % Förderfähigkeit

Solarthermie Ja

Photovoltaik Ja

Holzpelletkessel Ja

Nahwärmenetz Ja

Wärmepumpe Ja

BHKW / Brennstoffzelle Ja

Einzelraumfeuerung Ja

Dämmung Dach Ja

Dämmung Außenwand Ja

Dämmung Kellerdecke Ja

Bioöl / Biogastarif Nein

Sanierungsfahrplan Ja



Anforderungen 
Gesetze

Anforderungen 
Förderprogramme
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FÖRDERPROGRAMME



Übersicht Bundesförderung effiziente Gebäude (Einzelmaßnahmen)
Wichtig: Beantragung vor Maßnahmenbeginn
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Energiechecks bei Ihnen zu Hause

Angebot Zielgruppe Nutzen der Beratung Gesamtwert Eigenanteil

Basis-Check Mieter Sparpotenziale beim Strom- und Wärmeverbrauch 167 EUR

In Rottenburg 
kostenfrei

Gebäude-Check

Eigentümer

Sparpotenziale beim Strom- und Wärmeverbrauch,
Bewertung von Gebäudehülle und Heizungstechnik

226 EUR

Eignungs-Check 
Heizung

Einschätzung der Eignung von verschiedenen Heizungssystemen, Beratung 
zum EWärmeG und Fördermöglichkeiten

226 EUR

Heiz-Check
Überprüfung der optimalen Einstellung und Effizienz bestehender Heizungen
und der Wärmeverteilung

303 EUR

Solarwärme-Check
Überprüfung der optimalen Einstellung und Effizienz bestehender 
solarthermischer Anlagen

422 EUR

Detail-Check Detaillierte Beurteilung einzelner individueller Fragestellungen 286 EUR

Jeder Check enthält eine detaillierte Analyse  vor Ort und einen ausführlichen Beratungsbericht per Post.



Erst informieren, dann sanieren!

Agentur für Klimaschutz Kreis Tübingen gGmbH

Nürtinger Straße 30

72074 Tübingen

Telefon: 07071 / 567 960

info@agentur-fuer-klimaschutz.de

www.agentur-fuer-klimaschutz.de
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